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Berme >2,54

variabel

~0,0 m NHN

Deichhöhe=3.90

02.09.99

0.32

Neuer DVW (SLW60)

Bituminöse Befestigung
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Abtrag Mutterboden

und schwer

durchlässiger Erdstoffe
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3,00

Mutterbodenandeckung

300 mm dick mit Grasansaat

25 g/m² mit Kräuteranteil

1

.

0

0

Fußdränage

Schotterband

L= 1 m; 0,2 m dick

Korngröße 15..32

Geotextil

(alternativ 50 mm

Stützkörper-

abdeckung)
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1,00

Abdeckung mit Stützkörpermaterial

(durchlässige verdichtungsfähige Erdstoffe)

Wasserseite

Sicherheitsstreifen

5,00

Dichtungskeil

Einbau bindiger Massen

kf< 10

-6

 m/s

(Ton, lehm. Sand)

- Neue Dichtung

als innenliegende

Deichdichtung

lagenweise verdichten

12%

3%

Landseite



B
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Regelprofil 1

Station km 0+000 bis 0+133

Sporn (Ton, Lehmiger Sand)

als Sickerwegverlängerung,

Anschluss an vorhandene

dichte Erdstoffe sichern

Stützkörpermaterial

Filterbettung (min. 0,3 m dick)

Stützkörpermaterial

mittlere Durchlässigkeit

kf= 1*10

-4

 bis 5*10

-4

 m/s

Mindestdicke 1 m

Verdichtung >97%

Filtereinbau

Mischfilter

k

f

~ 1*10

-3

 bis 3*10

-3

 m/s

BHW+1,1 m

Potenzialentlastung - Entlastungsschlitz

bzw. alternativ Entlastungsbrunnen aller 15 m

bis unter vorhandene Tone führen

und mit Filtermaterial,

(durchlässige Rohsande) verfüllen

bei Deckschichten < 1 m Dicke

Massenaustausch unter dem Filter
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0

Mutterboden abschieben,

im Planum der neuen

Gründungssohle anstehende

nicht tragfähige Schichten

bis 1 m Tiefe auskoffern

Mutterbodenandeckung

300 mm dick mit Grasansaat

25 g/m² mit Kräuteranteil

-2.00m NHN
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Berme Breite

variabel 4,00 m
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Deichhöhe=3.90

Regelprofil 2

Station km 0+133 bis 1+435
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Schicht SU*

dichte Schicht
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dichte Schicht

HZ, OU

dichte Schicht

HZ, OU
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Abtrag Mutterboden

und schwer

durchlässiger Erdstoffe

1

:

3

Mutterbodenandeckung

300 mm dick mit Grasansaat

25 g/m² mit Kräuteranteil

1
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0

0

Fußdränage

Schotterband

L= 1 m; 0,2 m dick

Korngröße 15..32

Geotextil

(alternativ 50 mm

Stützkörper-

abdeckung)

Sicherheitsstreifen

5,00

Landseite

Stützkörpermaterial

Filterbettung (min. 0,3 m dick)

Stützkörpermaterial

mittlere Durchlässigkeit

kf= 1 x 10

-4

 bis 5 x 10

-4

 m/s

Mindestdicke 1 m

Verdichtung >97%

Filtereinbau

Mischfilter

k

f

~ 1*10

-3

 bis 3*10

-3

 m/s

Potenzialentlastung - Entlastungsschlitz

bzw. alternativ Entlastungsbrunnen  aller 15 m

bis unter vorhandene Tone führen

und mit Filtermaterial,

(durchlässige Rohsande) verfüllen

bei Deckschichten < 1 m Dicke

Massenaustausch unter dem Filter

4,00

Neuer DVW (SLW60)

Bituminöse Befestigung

Bankett

0.25

Bankett
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3,00

12%

2.5%
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BHW-0,5 m

6%
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Sporn (Ton, Lehmiger Sand)

als Sickerwegverlängerung,

Anschluss an vorhandene

dichte Erdstoffe sichern

Abdeckung mit Stützkörpermaterial

(durchlässige verdichtungsfähige Erdstoffe)

Mutterbodenandeckung

300 mm dick mit Grasansaat

25 g/m² mit Kräuteranteil

0,80

0,80

Geogitter Secugrid®

400/40 R6

oder gleichwertig

4,75

Wasserseite

(HFW)

(HFW)

Station km 2+000 bis 2+044

Station km 1+600 bis 1+900

Zwischen km 1+900 und 1+950 wird der

DVW auf Geländehöhe abgesenkt und

analog RP 4 ausgeführt.

km 1+000 bis 1+300

km 1+600 bis 1+670

alternativer Einbau

einer Spundwand

(Wandstärke >9mm)

optional: Einsatz Vinyl-

Spundwandprofile

vorh. Deckwerk der

Wasserstrassen

Rückbau des

vorh. Weges

km 0+700 bis 1+950

vorh. Deckwerk der

Wasserstrassen

Spundwände als

Spornverlängerung

können nicht im

Bereich des Dükers

bei Station km 1+550

bis 1+600 zur Anwendung

kommen.

Schotter-

rasen

Schotter-

rasen

Drähnrohr DN 100 - geschlitzt zur Sickerwasserableitung

Dränagerohre in Kontrollschächte einbinden

Dränageschacht mit Aufsatzrohr, Anschlussreduzierung DN 100

Abdeckung Guß mit Deckelsicherung
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Dichtungskeil

Einbau bindiger Massen

kf< 10

-6

 m/s

(Ton, lehm. Sand)

- Neue Dichtung

als innenliegende

Deichdichtung

lagenweise verdichten

Schotter-
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Schotter-

rasen
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0,0 m NHN
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